Eine freuntliche / 
demuͤtige vnd andechtige erinner 
rung M. Fl. Illy. an das heilige Volck / 
vnd Kůnigliche prieſterthumb des An⸗ 
tichriſts / von der beſſerung 
des heiligen Canons 
oder Stilmeſſen. 


Jeſaie am, xxviij. 


Dazu ſindt dieſe auch vom Wein tol worden 
vnd daumelen ( nemlich / geiſtlich) von ſtarckem getren⸗ 
dae Denn beide Prieſter vnd Propheten ſind toll von 

e / ſind im Wein erſoffen vnd — 5 
| getrencke. Sie ſind toll im Weiſſagen 
— gs 
r lere vnd ae 
allen oͤrtern. Wen ſol er denn leren das erkentnis Lend 
— geben die Predig ? 


Gedruckt zu Magdeburgk durch 
Michel Lotther. 
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Je weil ich jhr lieben 
Antichriſtiſche Meſpfaffen / aus 
groſſer liebe / ſo ich gegen euch / 
| von wegen ervrer groſſen tugen⸗ 
E * den / trage / tag vnnd nacht fur 
euch vnd ewre allerheiligeſte Gottes dienſte 
ſorge / vnd von hertzen begere euch was gutes 
zu erzeigen / ſo iſt mir newlich eingefallen / das 
jhr nichts heiligers habt / denn den heiligen 
Canon / mit welchem jr (wie jr ſeliglich gleu⸗ 
bet) Gott ſelbſt als durch ein zauberiſch gebet / 
vom Himel ziehen (oder viel mehr die helle er⸗ 
regen) vnnd aus den todten Elementen der 
welt / einen waren lebendigen vnd almechti/ 
gen Gott machen koͤnnet / vnd das jr den ſel⸗ 
bigen Canon doch noch nicht gantz habet. 


Durch welche gedancken ich nicht ein 
wenig betrabt worden / muſt euch derhalben 


anzeigen die ſtuͤcke / ſo in ewerm Canon man⸗ 
geln. Denn es were warlich ſonſt zubeſorgẽ / jr 
wuͤrdet durch ewre zerſtumpeltẽ Meſſe( damit 


jr euch vnterſtehet das Menſchliche geſchlecht 
mit dem almechtigẽ Gott zuuerſuͤnen / der men⸗ 
ſchen ſunde zu tilgen / den Himel auff;uſchlie/ 


ſſen / vnd ein vollenkomliche erloͤſung / welche 
Chriſtus durch ſein blut nicht hat koͤnnen er⸗ 
werben / durch ewer opffer zu finden) Gott 
mehr zuerzoͤrnen denn verſuͤnen. 

Derhalben ſo bezenge ich euch ohn allen 
ſchertz / auffs aller thewreſte / das ich aus ei⸗ 
nem koͤſtlichen Meſsbuch / in a der 
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Canon mit guldenen buchſtaben geſchrieben? 
dieſe nachfolgende ſtuͤcke geſchrieben habe. 
Erſtlich in dem ſtuͤcke Communicantes 
nach Coſme & Damiani, gehòͤren dieſe nachfol⸗ 
gende wort. Dioniſijq;, Martini, Gregor, Auguſtini, 
Hieronymi, Benedicti, nec non & illorum ſanctorum, 

ſolennitas hodie in conſpectu tuæ maieſtatis 
celebratur: Domine Deus noſter in toto orbe terrarum, 
& omnium, &c. biſs an den ort / omnium ſancto-/ 
tum. Darnach bey das ſtuͤcke / Libera nos quæſu- 


mus, gehoͤren dieſe wort / Andrea nec non & Bo- 


nifacio mat yre tuo atq; pontifiee cum omnibus, &c. 
du letzt ſtehet auch dis folgende gebet in Cas 
none des gedachten Meſsbuchs / welchs in 
ewern Meſs buͤchern nicht ſtehet. | 


Memento mei quæſo Domine & miſerere, licet 
hæc indigne tibi ſancte pater omnipotens æterne Deus 
meis manibus offerantur ſacrificia , qui nec inuocare 
nomen tuum dignus ſum, ſed quoniam in honore, lau- 
de & memoria glorioſiſsimi dilecti fily tui, Domini 
Dei noſtri offeruntur;ſicut incenſum in conſpectu dis 


uinz maieſtatis tux cum odore ſuauitatis accedantur. 


Per eundem Chriſtum Dominum noſtrum &c, 

Dis gebet aber wirdt geſatzt zwiſſchen 
(Poſt omni benedictione repleamur. Vnd / Memento 
etiam Domine famulorum.) Vber das gezeugnis 
der anſebenliche Buchs / zeugt auch eben daſ⸗ 
ſelbige der anfangk des folgenden gebets ( Me- 
mento etiam) gedenck auch / darbey man mer⸗ 
cket / das ein ander Memento vorn her gegan⸗ 
gen ſey / Denn das woͤrtlein (Etiam, Auch) 
pliegt zwey gleiche ding in ſolcher bedeutung 

i A an ein⸗ 
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an einander zu hengen. Jſt auch der warhely 
nicht vngemes / das der Meſpffaff in der Mey 
ſe ſein ſelbſt nicht vergeſſe / vnnd auch fur ſich 

bitte. Zu letzt ſchreibt auch Wilhelmus Du⸗ 


randus ein Biſſchoff/ der vor 2 60. jaren ges 


lebt hat / in ſeinem Rationali diuinoram, das die 
ſelbige Gebet vorzeiten in den Meſsbuͤchern 
geweſt / ſie ſey aber ſchon zu ſeiner zeit im 
brauch nicht gerveſt. N 
Derhalben ſo 3weiffele ich gar nichts 
daran / das es in ewerm Canon mangele / vnd 
man es hinzu ſetzen muſſe. Denn ich bitte euch 
vmb ewer groſſen Geiſtlicheit / vnd aller keu⸗ 
ſcheſte ſtandt ewers Eheloſen weſens willen / 
das jr doch bedeneken / vnd zu hertzen faſſen 
woltet / wie ſichs gar nicht ſchicken wil / vnd 
ein grewlich laſter iſt / das der allerheiligeſte 
Canon ſolchs Gebets mangeln ſolte. Canon 
der heilige corper ſolt warlich alle ſeine heili⸗ 
ge glieder beyſamen haben / weil kein heiliger 
ding auff erden nie komen iſt / denn der aller⸗ 
heiligeſte man S. Canon. Solt man demſelbi/ 
gen ein gliedt von ſeinem heiligen Corper ab⸗ 
hawen / das were ſunde vnd ſchande. 

Es ſagt der auslendiſche Beiſſchaff (Si 
ſſchoff wolt ich ſagen) von Sidon vnnd Eyro / 
gelegen in Schlawraffen landt zu Mentz / in 
ſeiner zehenden Predigt / das der Canon ge⸗ 
wislieh von der Apoſtel zeit her in der Kirchen 
bis auff dieſe zeit / von ſtucke zu ſtucke geweſt 
ſey / O Vihebiſſchoff wie leugſtu. Derhalben 
bitte ich euch / ſehet wol zu / weil jr den 5 
nn u 1. in alles 
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in allen ſtuͤcken nachfolgen woͤllet / das jr forts 
auch dis gebet nicht vberhupffet / ſondern 
auffs aller forderlichſte ein Carnal concilium 
oder auch ein General anſſchreibet / vnnd in 
alle welt Bullen laſſet ausgehen / vnnd jeder⸗ 
man ewern groſſen Gott Maotz mit ernſtlich⸗ 
em eruſt zu bitten / das er euch dieſe groſſe ſun⸗ 
de verzeihen wolte / das jhr bisher warlich 


dicht ein gering ſtuͤcklein in ewwerm Meſshal⸗ 


ten habt — — fur gnugthuung 
ſolcher groſſen ſunde nicht geringe ſteur brin⸗ 
uren vnendtlichen baw des Thumbs S. 
zu Rom / damit dem zorn ewers Gottes 
das iſt Meſſe)geſtillet werde. Mandirt 
— —— ſtraffe / das hinfort kein 
Maotz prieſter die ſo lang ausgelaſſene gebet 
im Canon auslaſſe. Denn ewer Gottesdienſt 
ſtehet furnemlich darin / das man bey leib vnd 
leben nicht ein woͤrtlein / nicht ein datlein / 
nicht ein cruͤtzlein auslaſſe. Denn dis iſt die 
weiſe in allen ſegen vnd zaubereien / das man 
nichts auslaſſe / ſunſt furet einem der Teuffel 
hinweg / oder bricht jm den hals. Nicht wun⸗ 


der iſts / das euch der Teuffel nicht lange hin⸗ 


weg gefuret hat / well jhr nicht ein puncten 
oder woͤrtlein / ſonder viel guter wort ausge⸗ 


laſſen habt · Sed forte ignorantia excuſat peccatum. 
So jr aber eine rechtmeſſige vrſach habt / 


mb ſie ſollen ausgelaſſen werden dieweil 


der Babſt macht hat nach den heiligen Cano⸗ 


nes ewers rechtes zu diſpenſirn weder die 
* auch aus nichts etwas machen 
A it kan) 
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kan / denn er iſt ein jrdiſcher / oder wol helſiſeh⸗ 
er Gott) ſo verſchaffet doch nur / das durch des 
Babſts deckret ſolche ſunde der ausgelaſſe⸗ 
nen wort gewilliget werde / ſonſt werden viel 
ewer andechtigen gewiſſen hart verwundet / 
vnnd gedencken / das die Meuſe dieſelbige 
ſtucke vom Canon auffgefreſſen haben / oder 
ſchier durch nachleſſigkeit ausgelaſſen. Vnd 
das alſo ewer aller heiligeſten vnnd geiſtlich⸗ 
ſten / ſampt der Romaniſchen Kirchen nu eine 
lange zeit her geirret haben. 0 
Ichzeige euch auch hiemit an / das im 
obgedachten Buche der kleine Canon nicht 
gefunden / vnd in erzelung aller ſtuck der Meſs 
klerlich ausgeſchlofſen wirdt . Welchs war⸗ 
lich nicht geſchehen were / ſo vorzeiten der 
kleine Canon ſo ein heilig ſtuck der Meſs ge⸗ 
weſen were / wie er denn itzt iſt. Daher es denn 
offenbar iſt / wie viel jr aller keuſchiſte Vettern 
gluckſeliger ſeidt / denn ewre vorfaren / als 
welcher Gottesdienſte von tag zu tag zuge⸗ 
nomen haben / vnd noch teglich zunemen. 
| Es ſindt auch die erinnerungen von den 
geberden nicht alle gleich in den geſchriebe⸗ 
nen vnd gedruckten Exemplaren. In den al 
ten ſo mir furkommen ſindt / der ich dennoch 
nicht ſo gar wenig Kirchen vnnd Librerien be⸗ 
ichtiget hab / habe ich dergleichen ſchoͤne ge⸗ 
t von Geberden nicht funden. Dabey wol zu 
mercken / das die alten ſehr einfeltige Leut ge/ 
weſt ſindt / vnnd gar nichts von ewerm ſchoͤ⸗ 
nen Gauckelſpiel gewuſt haben. 
5 1 Ir durfſt 
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Ir durfft euch auch nicht furchten / das 
nieht etwa ein Luteriſcher ketzer daraus be⸗ 
weiſen wolte / das es ein gewiſſe anzeigung 
were / das der Canon freuentlich nach der Leu⸗ 

te wilkoͤre vnd wolgefallen / itzt zu / itzt abge⸗ 
nomen habe / vnd heut in dem / morgen in ei⸗ 
nem andern ſtucke geendert ſey / vnnd darumb 
auff keinerley weiſe ſo heilig zu halten ſey / wie 
der heilige Vater der Babſt mit ſeinen Suͤ⸗ 
nichen furgibt. Denn ewer Biſſchoff von So⸗ 
dom weis es fur gantz gewis / das der gantze 

Canon von der Apoſtel zeit bis auff dieſen tag 
in der Kirchen geweſen / Vnd darumb on allen 
zweiffel entweder von den Apoſteln / oder von 
der heiligen iungfraw Maria / oder auch vom 
Herrn Chriſto ſelbſt geſchrieben ſey / wo nicht 
von Saule oder Juda. Demnach kuͤndt der 
auslendiſche Biſſchoff von Sodom wol ſa⸗ 
gen / Du Luteriſcher bube / halt dein maul / ich 
weis es viel anders / oder wirſtu nicht ſchwei⸗ 
gen / ſo ſoltu nach vnſerm geſetz ſterben vnnd 

verbrent werden. Das iſt warlich ein ſehr hart / 
vnd ein gantz ſteinern argument / damit auch 
Chriſtus vnſer Herr ſelbſt / ob er gleich ein ge⸗ 
waltiger vorfechter der warheit war / leicht⸗ 
lich iſt vberwunnen / und hat dem ſteinern ar⸗ 
gument weichen muſſen. Johan. viij. 5 
Ich radt euch auch / aus groſſer lieb hie 
gegen dem heiligen Babſtumb / jr wollet das 
ergerliche ſtuck des Canons entweder gar hin⸗ 
weg thun oder zum wenigſten etwas beſſern / 
denn alſo ſtehet im Canon geſehrieben / vn 100 
920 alſo 
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vnſer von dieſem altar den heiligen 
blut deines Sons nemen werden / mit allen 


himliſchen gnaden vnd ſegen erfullet werden. 


Denn daher koͤnnen etliche ketzeriſche ſtuck 
bewiſet werden / als erſtlich / das vormals kei⸗ 
ne Meſs one Communicanten gehalten ſindt 
worden. Denn warumb ſolt der Prieſter ſagen 


(ſo viel es vnſer nemen werden) wenn er wuſtem / 


das niemandts mehr mit jm Communicire 
wurde / vnnd alſo Gott vnnd Menſchen fur 


Maulaffen hielt 2 Viel weiniger ſind die Meſs 


in winckeln gehalten worden / welchs denn 
aus dieſem vnd andern ſtucken der Meſs. of 


fenbar iſt / als das ſich die Pfaffen furm Altar 


zum volck vmbwenden / vnd ſprechen Dominus 


uobiſcum, das iſt,/der Herre ſey mit euch etc. Es 


ſey denn / das er die ſteinern Kirche vnd nicht 
die chriſtliche Kirche grafſe. Man merckt da⸗ 


bey wol / das die Meſs vorzeiten ein gemein 
Abendtmal der gantzen Chriſtlichen gemein 


geweſt iſt / wie ſie auch itzt iſt / bey den vnge⸗ 
horſamen der Roͤmiſchen Kirchen. 
Darnach ſo kan man auch ſehen / das al⸗ 
le Chriſten vorzeiten vnter beiderley geſtalt 
das Sacrament genomen haben / denn er ſagt 
deutlich / So viel vnſer das blut trincken. 


nu dieſe ergerliche vnd ketzeriſche ſtuck gemei / 


det werden / radt ich mit allen trewen / das den 
ſelbige Text entweder werde gantz weg geno⸗ 
men / oder ja zum wenigſten mit Iſlebiſchen 
gloͤſslein geendert. 288 2. 
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alſo leſen die Meſſpfaffen teglich / Das ſouiel | 
eib / vnnd 
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per hr 7 ibeficy geſtalt allein empfehet. 
4 | , a von dem Decret wollen wir vieleicht auff 


nander mal weiter ſagen / wo euch dieſe vn⸗ 
emöͤtige erinnerung wol gefallen wirdt. 


Meſsbuch / das nach der Communion 
en wirdt / welchs alſo lautet. Repleti 

bo potmag; cali, quæſumus Domine &c. Aus 
chem auch die obgenanten irthumbetlichs 
en el ce werden. Denn er 


"Wi eie ia F ein ander gebet in 


Ladd Boe i 
| ſider Prieſter weft 


nieht / kaſt vns beten ere Herbaldes 


— p feht nutz vnd gut / das ſoich ge⸗ 


— — wenigſte doch ge⸗ 


| miehe de enter ſein 
— 20 e . aus dem 5 


ter geleſen wirdt. Fat 
Domini 


Secerrigirt /welchs 

no & conſectatio corporis & f. 

0 uitam ter- 
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nam. Vormals aber hat man alſo d geleſe/ wi 
man noch in den alten Miſſal bichern. ſihet - 
Hæc ſacroſancta commixtio corporis & aura 
mini noſtri Ieſu Chriſti fiat omnibus ſumentibus ſs iu 
mentis corporis, & ad uitam æternam capeſſendan 
przparatio ſalutatis. Dieſe, allerhei heilige e vnter 
einandermiſſchung des leibs vnd bluts vnſers 
Herrn Jeſu Chriſti / werde alle denen / die esu 
ſich nemen / ein heil des leihs / vnd der. elen / 
vii eine heilſame zubereitung zu empfahẽda 
ewige leben. Denn ſje haben auch one zweiffel 
geſehen das daraus auch die vorgemelte z 
thumb koͤnnen beweiſet E | 755 we 
auch die Leyen das heilige Sacrament. yiter 
beiderley geſtalt empfangen haben. Vnd de 
die Meſsei ein re e der gantzet 
verſamlung geweſen ſey / vnd v. cht eins Mel 
pfaffen allein / der in einem winckel Meſs 
Von alten verenderungen / ſo die ES 
in die 600. Jar nach Chriſto ſtedts haben im 
Canone etwas hinzu geſatzt /oder geendert / 
wil ich itzt nichts ſagen. Denn wer da wil ſeß 
lig / vnnd nicht verbrennet werden / der mus 
nach des Weibbiſſchoffs von Mentz glauben 
widder ſein gewiſſen / vñ widder alle hoffnung 
hoffen / das der Canon mit alle ſeinen ſtücken 
arg Apoſtel zeit her geweſt ſe⸗ 3:17 
der Canon weder in 
noch in den —— mit ſich vherein ſtimmet / 
ndern itʒt aus wederholung eineriey ding 
(als das er der todten gedechtnis drey mal} 
er aber vnz elich viel mal wederholet⸗ 
aten 64 dar nach 


Has 


tes wirdt ( Denn er 


— * 
| Drove — Kbit oe fit Canoyes wit 


* anthan / ſo wins der wg 
ech — —ͤ—ͤ—öh 

tp mit einander der ſachen eins wurden / 
a wis es doch noch endtiich mit dem kleinen Ca⸗ 
— en x rg 
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— ans nerriſcher zuſamenſetzung 


dinge / darin kein —— gehal⸗ 

opffert conſecrite 
gar vnnd wil alſo — ein dock brot Gott 
y und damit gun — — das er 
von vlelen nerriſch — 


: — wil ich itzt nicht — Denn 


| mus ſolchs die Leyen nicht wiſſen laſſen / 
das nicht die Mateſter der heiligẽ zeuberey in 


pberachtung gerate. Darumb ſehreibe ich euch 
SGeiſtlichen dis Geheimnis in ſecret allein / in 


it aber den verſtendigen vnter euch / 


b .ynd ſo ein ſtarck / weit vnd auffgeſchnuret ge/ 


haben /zubedencken / vnnd daruon vn⸗ 


zu mummeln. 


Zu de — — 
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| Meſsbichern etliche ſtuck des Canons / als 
ommunicantes, & Hane oblationem, immerzu ver} 
_ Denn wo ä der gemeine man 


B i wirdt 


wirdt mereken/ſo wirdt er von ſtundt an ge 
dencken / das es vmb den Canon nicht ſo ein 
heilich ding ſey / vnnd das er nicht ſey von den 
heiligen Apoſtein gemacht worden / wie dex 
heilige Vater Sydonius meinet / weil ein jeder 
lauſiger Manch macht vat / wens jm gefelt 
etliche ſtacke drinnen zu endern. 80 
Es were auch ſehr gut / das man den Ca⸗ 
nonem / ſo im Ertzbiſthumb zu Meilandt ces 
halten wirdt ( der auch etwa anders lautet 
denn der Roͤmiſche) abthete. Deñ jr ſehet wol / 
das etliche bereit daraus beweiſen wollen / den 
Canon ſey nicht ſo ein heilig ding / oder von 
den Apoſteln gemacht / Sondern ein igliehen 
hette es nach ſeinẽ gutduͤnckel / gezimmert vnd 
geflicket/welj fo mancherley Canones/ vntet⸗ 
einanderongleich gefunden werden. 1526 
Das weiter Lutherus aus dem Canone 

gar Frefftiglich beweiſen wil / das er nicht al 
ͤ— —— auc, 
ein gar gefliełter / gebeſtelter vnnd gottioſ 
betler mantel ſey/dauon wil ieh dismal nie 
reden / das jr nieht dunfft meinen / ich lege ſtin 
jrthumb auch bey. So konnet jr doch on 
on — — m 
ieſe weiſe / ſprecht nur zu jnen / nach laute wer 
decret / ob gleich der heilige Vater der Babſt/ 
ſampt ſeinen geiſtlichen Sumichen viel hun⸗ 
dert tauſent Seelen hinunter un Hellen fürrteſ 
darff jm doch keiner drumb einreden / vnd in 
ſawr drumb anſehẽ. Oder gleich wie — 
im Dec lautet: Papæ WW ¹ | 
IG 1177 1 


||  gn0gev/ein \Ebrriſch/Coaldeiſch/ oder aber 


iſt ſoviel geſagt/Alles was er haben wil / das 
mus recht ſein. Derhalbẽ ob wir gleich etwas 
mit recht oder vnrecht binden oder loͤſen/ mus 
doch Gott im Himel ia darzu ſprechen. Item 
ſyrecht weiter zu jnẽ / ir ſeit ketʒer / wir aber ſein 
—— Rom. Kirche / derhalbẽ 
fragen wir nach ewern worten gar nichts etc. 
1::Das moͤcht ich aber hertzlich gern wiſſen / 
oh derheilige man / der Siſſchoff von Sodom / 
mit ſich / als eraus dem heiligẽ landt Canaan/ 
da er Pfarner iſt / in Teptſeblandt 


ein Griechiſch exemplar ewers Canons bracht 
habe. Denn es iſt gar Fein zweiffel / das ſo der 
denon nach allen ſeinen ſtuͤcken / von der 
Apoſtelz6it ber in der Kirche geweſen iſt / nicht 
lte entweder Grieſeh oder Chal⸗ 


gen / 
it ſich zu nemen vergeſſen 
hati/ vnnd es jm auch der Geiſt nicht eingege⸗ 
den / ſo halt. ich warlich / das jr jn ſolt weder⸗ 
undauſfs aller furderlichſte dorthin zu ſolche 
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herlichen werck / den Canon zu erforſchen abo 
fertigen / nicht allein bis in Syriam / ſondern 


auch / wo mans nicht neher finden kan / bis in 
Indiam /vnnd gen Taprobanam / ia auch bis 


—— Denn daraus koͤndte e 
groſſer nutz entſtehen / Als erſtlieh koͤndtet y 


corrigirn vnd beſſern / ſo etwas nicht ny 


wol ins Lateiniſche transferirt vnd ge 
iſt. Darnach wenn jr ein Hebraiſch oder 
deiſch exemplar herfur broͤchtet / 8180 mir / 
ſo wuͤrdet jr von ſtundt an alle menſchen vber⸗ 


reden / das Chriſtus ſelbſt / da er im Abenet 


mal nach dem newen gedichte der newen Pa⸗ 
piſten vnd Interimiſten ſeinẽ himliſchen Vas 
ter brodt vnnd wein au ge Hoffer har ewa 


Canon geſprochẽ habe. Au of 
tet jhr / bey dem hoͤltzeren Peter Jewer br 
ſehr wol beſchatzet. N 

— —.— ſo —.— wan dargus cis 
gros heiligthumb machen / jr ndt ſagẽ / das 
es dureh Chriſti handt geſchrieben — 
gebe jm der Babſt auch ſa en ſegen y vund enn 


liche quarenen ablas. Das brechte gelt ymit | 
erbawẽ 


welchẽ wir koͤndten Stiffte vd Noͤſter 


vielen armen Schrveſtern helffen / vnd vnzelieh 
viel gutes mit ausrichten /jhr wiſſet wol — | 


ſehr hoch an manchen oͤrten die gemelde / die 


cie man feſte gleubet)S.Lucas- gemalerhat 


werden. 


Was ich aber von den ſtöͤcken /ſo in alten | 


Miſſalen anders ſein / denn in ewern /geſchries 
ben den 9 0 ich wo es von n 


„„ EFF £Ar AA. 


wirdt / auch mit darthuen der Bacher bewei⸗ 
ſen / das es war ſey. Ich wil euch noch das 

mehr ſagen / das eben in demſelbigen koͤſtlichẽ 
Miſſal / dauon oben geſagt / die letzte oͤlung fur 


die Communion der krancken gehaltẽ wirdt / 


vnd befohlẽ in der Rubricken / man ſol es mehr 


mal thun / vnd ſol darnach den krancken geben 


0 de corpore & ſanguine Chriſti, von dem (eib vnnd 


Glut des Herrn. 
Aber ich bitt euch heilige Veter ernſtlich / 


the doch fleiſſig / das nicht etwa ein Lutheri⸗ 


dieſe meine ſchrifft bekomme / deñ es we⸗ 

re zu beſorgen / das fie es nicht fluchs in den 

Druck lieſſen ausgehen. Denn es iſt wunder / 

wie die Leute alles wollen ans licht bringen / 
das iſt aber ewrer ſache gar nicht dienſtlich. 

Darumb ſo ſehet zu was jr thut / wachet 

yſidencket dieſer ſachen wol nach. Deñ gleubt 


mir das far war/wefierver Canon gluͤhet / vnd 


glitzet / ſo gluͤhet vnd glitzet auch ewere Kuͤche 


vnnd Koͤchin / Wenn aber ewer Canon vnnd 
Meſſe gefriert vnnd dunckel wirdt / ſo gefriert 


vnd yerfinſtert auch ewere Kuͤche / ia vnnd das 


noch viel erbermlicher iſt / ewer hertz allerlieb⸗ 
_ Scbweſteriein / vnnd das iſt widder die 


SGSodruckt zu Magdeburgk durch 


Michel Lotther. 
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